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Sprachliche Anmer-
kungen

Zur Aussprache der Sonderzeichen:
ḥ chet

ṣ tsade
š schin

ᵓ aleph
beenden be- enden

ᶜ ayin

ǝ schewa
-en essen be-

belohnen
æ
â
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7 Psalm 73

HERRN, des Gottes Israels, gedächten und ihn priesen und rühmten:
Asaph, das Haupt … und Asaph ließ die Zimbeln erklingen … Damals,
an jenem Tag, trug David zum ersten Mal Asaph und seinen Brüdern auf,
den HERRN zu preisen.«

»mit Trompeten und mit Zimbeln …
und mit dem Lob des HERRN«

»Seher«

»was
durch den Propheten geredet ist, welcher spricht«



8Das dritte Psalmbuch

1. Das eröffnende Bekenntnis (V. 1.2)
2. Der Kummer (V. 3-15)
3. Licht aus dem Heiligtum (V. 16-20)
4. Das Bekenntnis der eigenen Torheit (V. 21.22)
5. Die Zuversicht (V. 23-28)

Ein Psalm von Asaph
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1. Das eröffnende Bekenntnis (V. 1.2)

1 Gewiss, Gott ist Israels Gut ,
denen, die reinen Herzens sind.

»Gott ist Israels Gut«

ṭôb

»Gott zu
nahen, das ist mein (wahres) Gut«

»reinen Herzens«

»reinen Herzens sind«

Psalm 73
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2 Ich aber –
wenig fehlte, so wären meine Füße abgewichen,
um nichts wären ausgeglitten meine Schr itte .

»Wenig fehlte« »abgewichen«

»nichts«

»Um nichts wären ausgeglitten«

2. Der Kummer (V. 3-14)

3 Denn ich beneidete die Prahler,
als ich die Wohlfahr t der Gottlosen sah
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4 Denn keine Qualen hat ihr Tod,
und gemästet ist ihr Leib.
5 Mühsal der Sterblichen haben sie nicht,
und mitsamt den Menschen werden sie nicht geplagt.

»die Wohlfahr t der Gottlosen«

»keine Qualen«

»Leib
gemästet«

»Mühsal der Sterblichen«

Psalm 73
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»Gott besorgt unsere Wohlfahrt, indem er uns demütigt.«
»Hochmut«

»Gewalt«
»Halsgeschmeide«

7 Aus dem Fett tr itt hervor ihr Auge;
Einbildung quillt aus ihrem Herz.

»Fett«

»Er ließ ihn Honig saugen aus dem Felsen …geronnene Milch der Kühe
undMilch der Schafe samt demFett der Mastschafe undWidder, der Söhne
Basans, und der Böcke, samt demNierenfett des Weizens; und der Traube
Blut trankest du, feurigen Wein. Da ward Jeschurun fett und schlug aus;
du wurdest fett, dick, feist! Und er verließ Gott, der ihn gemacht hatte, und
verachtete den Fels seiner Rettung«

»ihr Auge«

»Einbildung quillt aus ihrem Herz«
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»von oben herab reden sie«
»reden stolzmit ihremMund«

»in den Himmel ihren Mund«

»Bedrückung«

10 Deshalb wendet sich hierher sein Volk,
und Wasser in Fülle wird von ihnen geschlürft.

»Deshalb wendet sich hierher sein Volk«

Psalm 73
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11 Und sie sprechen:
Wie wüsste es Gott?
Ist Wissen beim Höchsten ?

»Wie wüsste es Gott?«

»sprechen«

»beim Höchs-
ten«

12 Ja, das sind Gottlose,
ewig sorglos mehren sie Reichtum.

»ewig sorglos«

solcher Reich-
tum« »durch irgendein Missgeschick verloren«
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13 Fürwahr, umsonst habe ich mein Herz gereinigt ,
und in Unschuld gewaschen meine Hände.
14 Und ich war geplagt den ganzen Tag,
alle Morgen war meine Züchtigung da.

»Fürwahr, umsonst habe ich mein Herz gereinigt«

»Und ich war geplagt den ganzen Tag«

Psalm 73
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3. Licht aus dem Heiligtum (V. 15-20)

15 Hätte ich gesagt: Ich will ebenso reden,
dann hätte ich getäuscht das Geschlecht deiner Söhne.

»Hätte ich gesagt Ich will ebenso reden«

»Geschlecht deiner Söhne«
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16 Da sann ich nach , um das zu begreifen –
Mühsal war ’s in meinen Augen.

»Da sann ich nach«

»das zu begreifen«

»Mühsal«

17 Bis ich hineinging ins Heiligtum Gottes
und ihr Ende bedachte.

»Bis ich hineinging«

»ins Heiligtum Gottes«
vor

in

»Im Heiligtum ist dein Weg«

Psalm 73
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18 Fürwahr, du stellst sie auf schlüpfr ige Ör ter,
stürzest sie zu Trümmern.

»Fürwahr« »Du stellst …«

»Du stellst sie auf schlüpfr ige Örter«

»Du stürzest sie
zu Trümmern«

»Mein ist die Rache und die Vergeltung für die Zeit,
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»plötzlich«

»zu Ende … mit
Schrecken«
»Es wird sie forttreiben zumKönig der Schrecken«

20 Wie einen Traum nach dem Aufwachen,
verachtest du, Her r, beim Erwachen ihr Bild.

»ein Traum«

»verachtest du ihr Bild«

verachtet

Psalm 73
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4. Das Bekenntnis der eigenen Torheit (V. 21.22)

21 Als mein Herz erbitter t war
und es mich stach in den Nieren ,
22 war ich dumm und verstand nichts;
ein Tier war ich bei dir.

»Herz«
»Nieren«

»erbitter t«
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5. Die Zuversicht (V. 23-28)

23 Und doch bin ich immer bei dir,
du hältst mich bei der rechten Hand;

»Ich bin immer bei dir« »bei dir«
ᶜimmâk

»du hältst mich bei der rechten Hand«

Psalm 73



22Das dritte Psalmbuch

»Gott
zu nahen ist mir gut«

24 durch deinen Rat leitest du mich,
und nachher nimmst du mich auf in Her r lichkeit .

»nachher nimmst du mich auf in Herrlichkeit«
»Henochwandelte mit Gott, und er war

nicht mehr, denn Gott nahm ihn weg«
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25 Wen habe ich im Himmel?
Neben dir gefällt mir nichts auf der Erde.

»Wen habe ich im Himmel?«

»Die Messschnüre sind mir
gefallen in lieblichen Örtern; ja, ein schönes Erbteil ist mir geworden«

»neben dir«
(ᶜimmâk)

Psalm 73
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26 Vergeht mein Fleisch und mein Herz –
der Fels meines Herzens und mein Teil ist Gott auf ewig.

»Der HERR ist mein Teil,
sagt meine Seele«

»(s)ein Fleisch vergeht«

»Die Gestalt dieser Welt
vergeht«

»der Fels meines Herzens«

»Euer Leben ist verborgen mit demChristus in Gott«

27 Die fern sind von dir, müssen umkommen;
du ver tilgst alle, die weghuren von dir.

»die fern sind von dir, umkommen müssen«
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»ver tilgt«

28 Ich aber, Gott zu nahen ist mein Gut ;
ich habe meine Zuversicht auf Gott den Herrn gesetzt,
zu erzählen alle deine Taten.

»Gott zu nahen« »ist mein Gut«

»Gut« (»Gott ist Israels
Gut«)

»Zuversicht auf Gott den Herrn gesetzt«

»Wenn du
zurückgekehrt bist, stärke deine Brüder«

Psalm 73


